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Heute
mit Beilage TERMINE

Leichtes Plus auf
Kosten höherer Schulden



Stadt unterstützt den
Kauf von Lastenrädern



Urnengärten auch auf
den Dorffriedhöfen



Literatur-Nobelpreis für Gurnah
Kultur 

Ein Flüchtling aus Sansibar:Österreich:
Kurz kämpft
um sein Amt
Politik 

VRS erhöht
Preise für
Einzeltickets
Wirtschaft 

CDU-Spitze:
Laschet leitet
Rückzug ein
Parteichef will geordneten
Übergang zu neuer Führung

NRW-SPD
sieht Chaos
bei Fluthilfe

Impf-Auffrischung für alle ab 70
Kommission gibt Empfehlung – Johnson & Johnson schützt unzureichend

Moschee:
Stadt erlaubt
Gebetsrufe

Armin Laschet will nur
noch für eine Übergangszeit an
der Spitze der CDU stehen. Bei
einer Pressekonferenz am Don-
nerstagabend kündigte er zwar
nicht konkret einenVerzicht auf
den Parteivorsitz an, sagte aber,
er wolle den Übergang zu einer
personell neu aufgestellten
CDU-Spitze moderieren. Als
Beispiel verwies er auf die NRW-
CDU,die sichamMontagauf sei-
nen Vorschlag hin auf Hendrik
Wüst als Kandidaten für Partei-
spitzeundMinisterpräsidenten-
amt geeinigt hatte.

Laschet will seiner Partei in
der kommenden Woche die Ein-
berufung eines Parteitages vor-
schlagen und „unkonventionel-
le Wege“ beschreiten, um die
Entscheidung über die künftige
Parteiführung herbeizuführen.
Er verwies auf die andauernde
Personaldebatte nach Rückzug
von Bundeskanzlerin Angela
Merkel von der Parteispitze.
„Wirwollendiesmal einenande-
renWeggehen.Wirwolleneinen
Weg des Konsenses gehen“, sag-
te Laschet. Das sei in NRW ge-
lungen, und einen entsprechen-
den Prozess auf Bundesebene
wolleer indernächstenZeitmo-
derieren.Dabei solltendieBasis,
die Bundestagsfraktion und die
Landesvorsitzenden der Partei
integriert werden. Sein Ziel sei
es, Gegensätze zu versöhnen
und zu Gemeinsamkeit zu kom-
men, betonte Laschet. Es gehe
um einen Neuanfang mit neuen
Persönlichkeiten, ob in der Re-
gierung oder in der Opposition.

Zu den Regierungsperspekti-
ven hielt Laschet fest: „Wir ha-
ben die Wahl nicht gewonnen.
WirhabennichtPlatz1, sondern
Platz 2“, sagte er. In den Sondie-
rungsgesprächen habe es aber
zahlreiche Gemeinsamkeiten
mit FDP und Grünen gegeben.
Laschet sagte zwar, er respektie-
re, dass beide zunächst mit der
SPD sprechen wollten, doch sei
diese Festlegung auf einseitige
Sondierungsgespräche „ohne
Not“ erfolgt.

Der CDU-Chef weiter: „Es
geht jetzt nicht darum, welche

Partei oder welche Person in die
Regierung kommt, sondernwel-
che Politik in den nächsten vier
Jahren gemacht wird.“ Deshalb
setzeersich für Jamaikaals„Mo-
dernisierungsbündnis“ ein. Die
SPD sei der falsche Partner für
Aufbruch und Innovation. „Wir
von uns aus schlagen keine Tür
zu.“Lachetversicherte, erbleibe
Ansprechpartner für seine Par-

tei.MöglicheGesprächewürden
nicht am Fehlen eines solchen
Ansprechpartnersscheitern.„Es
geht nicht um die Person Armin
Laschet, es geht um das Projekt
für unser Land.“ Dieses Signal
habeer sowohl internals auch in
denGesprächenmitGrünenund
FDP gegeben.

FDP-Generalsekretär Volker
Wissingsagte,manhabedieEnt-
wicklung bei der Union zur
Kenntnis genommen. Einemög-
liche Regierungszusammenar-
beit hänge aber von Inhalten,
nichtvonPersonenab.Zunächst
wollen SPD, Grüne und Libera-
len von der kommenden Woche
an ihre Gespräche vertiefen.
Gestern waren sie zu einem ers-
ten Meinungsaustausch zusam-
mengekommen. Parallele Ver-
handlungen mit der Union
schlossen Wissing und Grünen-
GeneralsekretärMichaelKellner
aus. SPD-Generalsekretär Lars
Klingbeilwolltesichnichtaufei-
ne feste Dauer der Gespräche
festlegen. (EB)


Kurz vor Konstituie-
rung eines Parlamentarischen
Untersuchungsausschusses zur
Aufarbeitung der Hochwasser-
katastrophehabenSPDundGrü-
ne der Landesregierung Ver-
säumnissebeiderFlutopfer-Hil-
fe vorgeworfen. SPD-Fraktions-
vize Christian Dahm sprach von
„Organisationschaos“. Die zu-
ständigen Verwaltungen seien
personell überfordert. Ein Hin-
weis auf die Mängel sei die Kün-
digung eines Abteilungsleiters
der Bezirksregierung Köln, des
BergischGladbacherEx-Bürger-
meister Lutz Urbach. Kommu-
nalministerin Ina Scharrenbach
(CDU) warf der SPD vor, ein
„Zerrbild“ zu zeigen.

Verkehrsminister Andreas
Scheuer (CSU) sagte beim Be-
such in Swisttal, die Schäden an
A1undA61solltenschnellbeho-
ben werden. (mk/da)


Spektakulär
entrüstet



Die Ständige Impfkom-
mission empfiehlt jetzt auch al-
len Senioren ab 70 Jahren eine
Corona-Auffrischimpfung. Ge-
spritzt werden soll ein mRNA-
Impfstoff (also von Biontech
oderModerna),undzwarfrühes-
tens sechs Monate nach Ab-

schlussderErstimpfung. InPfle-
geeinrichtungen könne die Auf-
frischung auch vor dem 70. Ge-
burtstag erfolgen. Die Empfeh-
lunggiltauchfürPflegepersonal
und Risikogruppen. Zudem er-
klärte die Stiko den Impfschutz
nach einer Johnson & Johnson-

Impfung für unzureichend. Hier
empfiehlt sie einezweiteSpritze
mit einemmRNA-Impfstoff.

In einer Umfrage des Robert-
Koch-Instituts (RKI) bezeichne-
ten sich bereits im August 80
ProzentderbefragtenErwachse-
nenalsvollständiggeimpft.Ges-

tern lag die offiziell gemessene
ImpfquotederErwachsenenerst
bei 75,6 Prozent. Auch wenn die
Umfrage die Zahl der Geimpften
überzeichnet haben dürfte,
nimmt das RKI nun an, dass die
ImpfquotederErwachsenennun
bei etwa 80 Prozent liegt. (EB)

Die Moscheegemeinden in
Köln dürfen ab sofort in einer
zweijährigen Testphase freitags
zwischen 12 und 15 Uhr öffent-
lichzumGebet rufen.Dashatdie
Stadt Köln mitgeteilt. Es gelten
dafür aber Bedingungen, unter
anderemmüssendieGemeinden
einen Antrag stellen, dann wird
geregelt, wie laut der Ruf sein
darf. Im Vorjahr hatte das OVG
Münster dieKlage einesAnwoh-
ners inOer-Erkenschwick gegen
eine Lautsprecher-Anlage abge-
wiesen.NachzweiJahrenwilldie
Stadt Köln analysieren, ob der
Test zur Regel wird. (mhe)
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